
Die digitale Landesbibliothek Oberösterreich

Terms and Conditions
The Library provides access to digitized documents strictly for noncommercial educational, research
and private purposes and makes no warranty with regard to their use for other purposes. Some of our
collections are protected by copyright. Publication and/or broadcast in any form (including electronic)
requires prior written permission from the Library.

Each copy of any part of this document must contain there Terms and Conditions. With the usage of
the library's online system to access or download a digitized document you accept there Terms and
Conditions.

Reproductions of material on the web site may not be made for or donated to other repositories, nor
may be further reproduced without written permission from the Library

For reproduction requests and permissions, please contact us. If citing materials, please give proper
attribution of the source.

Imprint:
Director: Mag. Renate Plöchl
Deputy director: Mag. Julian Sagmeister
Owner of medium: Oberösterreichische Landesbibliothek
Publisher: Oberösterreichische Landesbibliothek, 4021 Linz, Schillerplatz 2

Contact:
Email: landesbibliothek(at)ooe.gv.at
Telephone: +43(732) 7720-53100



 

 
6 

 

• In Padua im Dezember angekommen wird der 
venezianische Bote entlohnt und dann ein 
Wirtshaus aufgesucht, bis eine dauerhafte 
Wohnung gefunden werden kann. 
 

• Weihnachten 1614 verbringt Wenzel Reichard in 
Venedig, wo er verschiedene Einkäufe tätigt, 
darunter eine Sanduhr, Rapiere, Schreibzeug, 
seidene Strümpfe und einen hölzernen Kapaun, 
um das Tranchieren zu lernen 
 

• Als Lehrer werden ein Fecht- und ein Tanzmeister 
angestellt, Geigen- und Lautenspieler für die 
Tanzschule werden bezahlt, ein Fechtbuch 
angeschafft. ( WRVS ) 

 
27.1.1615 Wenzel Reichard reist nach Venedig, wo er bis zum 

31.1. bei Wilhelm Rock, Wirt zum „weißen Löwen“ 
logiert. Er besichtigt San Giorgio, die Kapuziner, 
Malamocco, Murano, wo er Austern isst und die 
Glasfabrikation besichtigt, die Bibliothek, das Ballspiel 
im großen Saal, den Kirchenschatz und die 
Rüstkammer des Dogenpalastes, das Schlafzimmer 
des Dogen, das Arsenal, einen Strauß, den er mit Brot 
füttert. Er kauft eine Beschreibung Venedigs.( AGB 
WRVS ) 

 
Feb.-April 1615 Weitere Abrechnungen über die Reise Wenzel 

Reichards: Genannt werden Bewirtungskosten, auch in 
der Fastenzeit, Spielverluste beim Ballspiel, Kosten für 
Sprach- und Tanzlehrer, der Erwerb eines Buches von 
Balthasar Castiglione. ( AGB WRVS ) 

 
1615 Wenzel Reichard wechselt an die Universität Bologna; 

in den Rechnungen tauchen auch Kosten für einen 
Harnisch auf. ( AGB WRVS ) 

 
Juni/Juli 1615 2 „Spendenquittungen“ des Franziskanerordens in 

Venedig für Wenzel Reichard ( WRVS ) 
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